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N I E D E R S C H R I F T 
über die Sitzung des Gemeinderates am 

Donnerstag, den 24. Feber 2022 

In der Martinihalle Sankt Martin an der Raab, Hauptstraße 39. 
 

Anwesende Mandatare: 
 

SPÖ - Fraktion ÖVP - Fraktion 
Bgm. KERN Franz Josef AUFNER Josef jun 

ADLER Dietmar BAUER Christian 
Mag. DUNKL Harald Vmgl. BEDÖCS Roman 
Vbgm. JOST Josef LEX Ernst (E*) 

Vmgl. LIPP Gerhard MOHAPP Franz 
MAUTNER Gertraud Vmgl. Ing. NIEDERER Siegfried 

MUND Johann  

PINT Franz Zukunft Sankt Martin an der Raab 
Vmgl. REDL Manfred BAKANIC Johannes (E*) 
STACHERL Roland Mag. Dr. DOSTAL Wilhelm 

WILDLING Wolfgang (E*)  
ZOTTER Günter GANAHL Markus 

 Vmgl. MAYER Ernst 

FPÖ - Fraktion  

NEUBAUER Alois  
KAHR Christoph (E*)  

 

(E* = Ersatzmitglied nach § 15 a GemO) 
 
Entschuldigt fehlen: EISCHER Petra 
 
Unentschuldigt fehlen: -x- 

 
Schriftführer: Brückler Gerd 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates sind ordnungsgemäß durch schriftliche Ladung vom 
16. Feber 2022 zur Sitzung einberufen worden. 
Die Einladung mit den Beratungsgegenständen war den Bestimmungen der Bgld. 
Gemeindeordnung entsprechend durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich 
kundgemacht. Jedem Gemeinderat war per E-Mail bzw. persönlich eine schriftliche 
Ausfertigung der Einladungskurrende zugestellt bzw. ausgefolgt worden. 
 
Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr  Ende der Sitzung: 20.30 Uhr 
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T A G E S O R D N U N G 
 
 

1.) ABA BA 12: Annahme des Förderungsvertrags des Landes Burgenland 
vom 22.12.2021 betreffend Gewährung von nicht rückzahlbaren Beiträgen 

2.) ABA BA 13: Annahme des Förderungsvertrags des Landes Burgenland 
vom 22.12.2021 betreffend Gewährung von nicht rückzahlbaren Beiträgen 

3.) Vermietung der gemeindeeigenen Wohnung im Obergeschoss des 
Gemeindeamtes, Hauptplatz 7 (Tür Nr. 1), auf Grund der vorliegenden 
Bewerbung(en) 

4.) Subventionen an Vereine im Haushaltsjahr 2022 – Zuerkennung durch den 
Gemeinderat 

5.) WG. Welten-Dorf I: Ansuchen vom 12.01.2022 um Haftungsübernahme für 
ein Darlehen für die Erneuerung des Ortswasserleitungsnetzes in Höhe von 
€ 130.000,00 

6.) Fördervereinbarung mit dem Land Burgenland für die Errichtung eines 
Alltagsradweges als begleitenden Geh- und Radweg zwischen Sankt Martin 
an der Raab und Doiber 

7.) Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses am 26.01.2022 – Bericht des 
Obmanns 

8.) EFRE-Maßnahme „Lokale und regionale Strategien für Energieeffizienz und 
nachhaltige Mobilität“: Auftragsvergabe für die Sanierung des 
Wohngebäudes in St. Martin/Raab, Hauptstraße 39 

9.) Beteiligung der Gemeinde an der Lokalen Aktionsgruppe „südburgenland 
plus“ für die Periode 2023 – 2027 (plus Übergangsperiode bis 2029) 

10.) Allfälliges 

 
 
Bürgermeister Franz Josef Kern begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und 
Zuschauer und eröffnet zur festgesetzten Zeit die Sitzung. 
Er stellt fest, dass alle Mitglieder des Gemeinderates ordnungsgemäß zur Sitzung 
geladen wurden und dass die Beschlussfähigkeit gem. § 41 Abs. 1 der Bgld. 
Gemeindeordnung gegeben ist. 
 
Mit der Unterfertigung der Verhandlungsschrift über die heutige Gemeinderatssitzung 
werden betraut:  Vmgl. Siegfried Niederer und GR. Franz Pint. 
 
Zur Sitzungsniederschrift vom 29. Dezember 2021 wünscht Vmgl. Ernst Mayer 
nachstehende Ergänzung: 
Beim TO-Pkt. 6.) Evaluierung und Aktualisierung des Dorfentwicklungsleitbildes wurde 
die Aussage des Bürgermeisters, dieses Projekt sei wegen der geringen 
Teilnehmerzahl aus der Bevölkerung ein Rohrkrepierer, nicht protokolliert. Diese 
Evaluierung und Aktualisierung sei ein Steckenpferd von Vmgl. Mayer. 
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Auf Antrag des Bürgermeisters wird gem. § 38 Abs. 2 der Bgld. Gemeindeordnung 
einstimmig zum Tagesordnungspunkt erhoben: 
➢ Auftragsvergabe für Böschungsmäharbeiten auf Gemeinde- und Güterwegen 

im Jahr 2021 auf Grund der vorliegenden Angebote 
 
 
 

Zu Punkt 1 
der Tagesordnung 

ABA BA 12: Annahme des Förderungsvertrags des Landes 
Burgenland vom 22.12.2021 betreffend Gewährung von nicht 
rückzahlbaren Beiträgen 

 
 
Der Gemeinde wurden für die siedlungswasserwirtschaftliche Maßnahme 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 12 (Leitungsinformationssystem für Teilbereiche BA 
5 – Wehappeck, Mittereck, Schaffereck, Doiber-Berg u. Kölbereck) förderfähige 
Kosten in der Höhe von € 85.000,00 genehmigt und hierzu ein 10 %-iger 
Landesbeitrag bis zu einer Höhe von € 8.500,00 in Form von nicht rückzahlbaren 
Beiträgen gewährt. 
Darüber wurde gem. den Richtlinien des Landes Burgenland über die Förderung der 
kommunalen Siedlungswasserwirtschaft 2020 ein Förderungsvertrag erstellt, der nun 
vom Gemeinderat anzunehmen ist. 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig die Annahme des nachstehenden Vertrags wie folgt: 
 
Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab erklärt aufgrund des 
Beschlusses des Gemeinderates vom 24. Feber 2022 die vorbehaltlose Annahme des 
Förderungsvertrags mit beiliegenden Anhängen des Landes Burgenland vom 
22.12.2021 betreffend die Gewährung von nicht rückzahlbaren Beiträgen 
(Investitionskostenzuschüsse) für die ABA BA 12. 
 
 
 

Zu Punkt 2 
der Tagesordnung 

ABA BA 13: Annahme des Förderungsvertrags des Landes 
Burgenland vom 22.12.2021 betreffend Gewährung von nicht 
rückzahlbaren Beiträgen 

 
 
Der Gemeinde wurden für die siedlungswasserwirtschaftliche Maßnahme 
Abwasserbeseitigungsanlage BA 13 (Leitungsinformationssystem für Deutscheck, 
Gamperlberg und Schwabengraben) förderfähige Kosten in der Höhe von € 65.000,00 
genehmigt und hierzu ein 10 %-iger Landesbeitrag bis zu einer Höhe von € 6.500,00 
in Form von nicht rückzahlbaren Beiträgen gewährt. 
Darüber wurde gem. den Richtlinien des Landes Burgenland über die Förderung der 
kommunalen Siedlungswasserwirtschaft 2020 ein Förderungsvertrag erstellt, der nun 
vom Gemeinderat anzunehmen ist. 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters 
einstimmig die Annahme des nachstehenden Vertrags wie folgt: 
 
Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Sankt Martin an der Raab im Burgenland 
erklärt aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates vom 24. Feber 2022 die 
vorbehaltlose Annahme des Förderungsvertrags mit beiliegenden Anhängen des 
Landes Burgenland vom 22.12.2021 betreffend die Gewährung von nicht 
rückzahlbaren Beiträgen (Investitionskostenzuschüsse) für die ABA BA 13. 
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Zu Punkt 3 
der Tagesordnung 

Vermietung der gemeindeeigenen Wohnung im Obergeschoss 
des Gemeindeamtes, Hauptplatz 7 (Tür Nr. 1), auf Grund der 
vorliegenden Bewerbung(en) 

 
 
Jasmin Feiler und Christian Prem haben ihr Mietverhältnis für die Wohnung im 
Gemeindeamt, Tür Nr. 1, per 28. Feber 2022 gekündigt. Die Wohnung wurde daraufhin 
per Kundmachung vom 11. Jänner 2022 zur Vermietung ausgeschrieben. 
Während der Kundmachungsfrist haben sich nachstehende Interessenten für diese 
Wohnung beworben: 

➢ Astrid und Werner BOGEN, Sankt Martin an der Raab, Drosen 35/2 
➢ Siegfried Köck und Zsuzsanna Mesko, Sankt Martin an der Raab, Hauptplatz 8 

 
 
Nach kurzer Beratung über die Bewerber stellt Bürgermeister Franz Josef Kern den 
Antrag, dass die Wohnung an die Lebensgefährten Siegfried Köck und Zsuzsanna 
Mesko vermietet werden soll, da beide Nachwuchs erwarten und dann in der 
bisherigen Wohnung zu wenig Platz für 3 Personen ist. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
Die Vermietung erfolgt zu den gleichen Bedingungen wie schon bisher (Dauer des 
Mietverhältnisses: 5 Jahre; monatlicher Mietzins = bisherige Miete plus 
Indexsteigerung). Der Mietvertrag wird von Prof. Mag. Helmut Kröpfl aus Jennersdorf 
ausgefertigt. 
 
 

Zu Punkt 4 
der Tagesordnung 

Subventionen an Vereine im Haushaltsjahr 2022 – Zuerkennung 
durch den Gemeinderat 

 
 
Die Aufsichtsbehörde hat den Gemeinderat anlässlich einer Gebarungsprüfung 
angehalten, Subventionen an Vereine grundsätzlich nur 

• anlässlich eines Ansuchens der Förderwerber, 

• auf Basis eines zuvor eingeholten Gemeinderatsbeschlusses und 

• im Falle einer ausreichenden budgetären Bedeckung 
zu gewähren. 
 
Sämtliche Vereine der Gemeinde wurden davon im Jahr 2018 in Kenntnis gesetzt und 
aufgefordert, ihre Anträge um Gewährung einer Förderung (Subvention) bis 
spätestens 30. September des Jahres vor der Subventionsgewährung schriftlich im 
Gemeindeamt einzubringen. Antragsformulare dazu werden auf der Homepage der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
 
Nachstehende Subventionsansuchen wurden eingebracht und vom Gemeinderat auf 
Antrag des Vorsitzenden einstimmig - wie in der letzten Spalte angeführt - gewährt: 
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ASV Sankt Martin an der Raab 11.000,00 10.000,00 10.000,00 

SPG Raika Raabtal Juniors 1.250,00 1.300,00 1.250,00 

TC Sankt Martin an der Raab 1.000,00 800,00 800,00 

RWC Sankt Martin an der Raab 300,00 300,00 300,00 

ESV Neumarkt an der Raab 1.500,00 1.500,00 1.500,00 

ESV Welten 3.500,00 2.500,00 2.500,00 

Freizeit- und Wintersportverein St. Martin/Raab 7.000,00 300,00 300,00 

Spiel- und Sportclub Oberdrosen 300,00 300,00 300,00 

Sport- und Freizeitverein Welten 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Bogensportverein Raabtal 0,00 0,00 0,00 

Musikverein Sankt Martin an der Raab 3.500,00 3.500,00 3.500,00 

Grenzlandchor Sankt Martin an der Raab 500,00 500,00 500,00 

ÖKB Sankt Martin an der Raab 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Verein Sidestep 0,00 0,00 0,00 

Kulturverein Künstlerdorf Neumarkt/Raab 10.000,00 5.000,00 5.000,00 

Kriegsopferverband Ortsgruppe St. Martin/Raab 500,00 300,00 300,00 

Selbsthilfegruppe Sonnenblume 0,00 0,00 0,00 

Naturverein Raab 1.500,00 1.500,00 1.500,00 

ARTE NOAH 500,00 500,00 500,00 

Bienenzuchtverein St. Martin/Raab 500,00 300,00 300,00 

Fremdenverkehrs- u. VV. St. Martin/R. 2.100,00 2.100,00 2.100,00 

Verschönerungsverein Neumarkt/Raab 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Verschönerungsverein Eisenberg/Raab 2.500,00 2.000,00 2.000,00 

Verschönerungsverein Oberdrosen 800,00 800,00 800,00 

Verschönerungsverein Doiber 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Verschönerungsverein Gritsch 600,00 600,00 600,00 

SUMME 56.850,00 42.100,00 42.050,00 

 
 
 

Zu Punkt 5 
der Tagesordnung 

WG. Welten-Dorf I: Ansuchen vom 12.01.2022 um 
Haftungsübernahme für ein Darlehen für die Erneuerung des 
Ortswasserleitungsnetzes in Höhe von € 130.000,00 

 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 06. Mai 2021 (TO-Pkt. 11) die Übernahme 
einer Zahlungsgarantie zur Besicherung des von der WG. Welten-Dorf I bei der Bank 
Burgenland aufgenommenen Kredits in der Höhe von € 270.000,00 (Kreditvertrag und 
Garantieerklärung vom 22.03.2021) für die Erneuerung des Ortsleitungsnetzes 
beschlossen. 
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Die WG. Welten-Dorf I hat nun nachstehendes Ansuchen, datiert mit 07.02.2022, 
eingebracht:  
 
„Der Vorstand der Wassergenossenschaft Welten-Dorf I hat in seiner Sitzung am 21.01.2022 
über den Wasserausbau und über die Mehrkosten gesprochen und beschlossen, eine 
Kreditaufstockung zu machen. 
 
Im Laufe der Ausbauarbeiten stellte sich heraus, dass die angenommene Kostenschätzung 
nicht richtig war und die endgültige Bausumme sich um € 130.000 exkl. MWSt. erhöht hat. 
 
Die Mehrkosten sind durch Mehraufwendungen wie Einbauten, Querungen, 
Trassenänderungen, mehr Leitungen und mehr Hausanschlüsse, Druckprüfungen, Steuerung 
der Pumpen und viele weitere Komplikationen entstanden. 
 
Die Wassergenossenschaft Welten-Dorf I muss daher das Darlehen von € 270.000,00 auf  
€ 400.000,00 erhöhen. 
 
Die Wassergenossenschaft Welten-Dorf I ersucht daher höflich um Haftungsübernahme der 
weiteren € 130.000,00 exkl. MWSt. des Darlehens von der Bank Burgenland.“ 
 
Bgm. Kern berichtet, dass die Ortsteile Doiber und Gritsch bereits seit November mit 
Wasser aus dem artesischen Brunnen der WG. Welten-Dorf I mit Trink- und 
Nutzwasser versorgt werden. Durch die Sanierung dieses Brunnens hat sich die 
Schüttung erhöht, sodass viel Wasser ungenutzt in den Schwabenbach geleitet 
werden muss. 
 
Weiters informiert Bgm. Kern, dass lt. telefonsicher Rücksprache mit Herrn Mag. 
Wolfgang Falb von der Gemeindeaufsichtsbehörde, auch die Übernahme einer 
weiteren Zahlungsgarantie durch die Gemeinde zur Besicherung des von der WG 
Welten-Dorf I bei der Bank Burgenland aufgenommen Kredits denkbar ist, wenn die 
WG Welten-Dorf I sich und ihren Rechtsnachfolger verpflichtet, sämtliche Eigentums- 
und Nutzungsrechte im Falle einer Auflösung der Genossenschaft auf die Gemeinde 
zu übertragen, was ja tatsächlich bereits erfolgt ist. 
Eine entsprechende Vereinbarung wurde von Rechtsanwalt Mag. Prof. Helmut Kröpfl 
aufgesetzt, welche von Mag. Wolfgang Falb von der Gemeindeaufsichtsbehörde als 
ausreichend für eine „Kredithaftung“ durch die Gemeindeaufsicht beurteilt wurde. 
Dieses Rechtsgeschäft ist nach den Bestimmungen des §§ 73 und 87 Bgld. GemO 
2003 genehmigungspflichtig. 
 
GR. Roman Bedöcs gibt zu bedenken, dass die Einnahmen der 
Wassergenossenschaft eventuell nicht ausreichen werden, um die 
Kreditrückzahlungen tätigen zu können. 
Nach Meinung des Bürgermeisters müssten dann die Wasserbezugsgebühren eben 
erhöht werden. 
 
Nach kurzer Beratung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Übernahme einer 
Zahlungsgarantie zur Besicherung des von der WG Welten-Dorf I bei der Bank 
Burgenland aufgenommen Kredits in der Höhe von € 130.000,00 (siehe Kreditvertrag 
und Garantieerklärung vom 14.01.2022) für die Erneuerung des 
Ortswasserleitungsnetzes der WG Welten-Dorf I zu beschließen. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 
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Der Kreditvertrag und die Garantieerklärung sind im Anhang zu dieser Niederschrift 
abgedruckt. 
 
 

Zu Punkt 6 
der Tagesordnung 

Fördervereinbarung mit dem Land Burgenland für die Errichtung 
eines Alltagsradweges als begleitenden Geh- und Radweg 
zwischen Sankt Martin an der Raab und Doiber 

 
 
Mit Schreiben vom 10.02.2021 hat die Gemeinde beim Land Burgenland um eine 
Förderung für die Errichtung eines Alltagsradweges zwischen Sankt Martin an der 
Raab und Doiber angesucht. 
Dieser Alltagsradweg soll als begleitender Geh- und Radweg südlich entlang der  
L 268, über den Kreisverkehr der B 58, bis zur L 255 führen. 
Die Gesamtlänge des Bauvorhabens wird rund 390 lfm betragen. Grundstücks= 
eigentümer sind derzeit das Land Burgenland (Landesstraßenverwaltung) sowie 
Privatpersonen, mit denen bereits das Einvernehmen über die Abtretung der 
benötigten Flächen hergestellt wurde. 
Die geschätzten Gesamtkosten belaufen sich auf rund € 70.000,00. 
 
Das Fördervorhaben soll wie folgt finanziert werden: 
Fördermittel Bund € 28.000,00 das sind 40 % 
Fördermittel Land Burgenland € 21.000,00 das sind 30 % 
Beitrag der Gemeinde € 21.000,00 das sind 30 % 
Summe förderbare Gesamtkosten € 70.000,00 
 
Die vom Land Burgenland ausgefertigte Fördervereinbarung wurde jedem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 
Auf Antrag des Vorsitzenden stimmt der Gemeinderat dieser Vereinbarung (siehe 
Anhang) einstimmig zu. 
 
 

Zu Punkt 7 
der Tagesordnung 

Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses am 26.01.2022 – 
Bericht des Obmanns 

 
 
Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR. Christian Bauer, berichtet von der am 
26. Jänner 2022 durchgeführten Gebarungsprüfung. 

• Belegprüfung 4. Quartal 2021 – keine Mängel vorgefunden 

• Einsicht in Miet- und Pachtverträge: Mieten werden lt. Vertragsbestimmungen 
an den Verbraucherpreisindex angepasst, Rückstände werden nach 
Notwendigkeit über den AKV eingefordert. 

• Einsicht in das Sparbuch der Kanalrücklage: Jahresabschluss des Sparbuchs 
stimmt mit der Buchhaltung überein. 

 
Der Bericht des Obmanns wird vom Gemeinderat ohne Einwände zur Kenntnis 
genommen. 
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Zu Punkt 8 
der Tagesordnung 

EFRE-Maßnahme „Lokale und regionale Strategien für 
Energieeffizienz und nachhaltige Mobilität“: Auftragsvergabe für 
die Sanierung des Wohngebäudes in St. Martin/Raab, 
Hauptstraße 39 

 
 
Das Wohn- und Geschäftsgebäude in Sankt Martin an der Raab, Hauptstraße 39 soll 
thermisch saniert werden. Die Kosten für diese Maßnahme wurden auf ca. € 48.750,00 
netto geschätzt. Die geplante Sanierung umfasst die Entsorgung der bestehenden 
Dachgeschossdämmung bzw. die Erneuerung derselben, die Anbringung einer 
Wärmedämmung an der West- und Südseite des Gebäudes sowie ein Neuanstrich der 
kompletten Fassade. 
Förderungen für diese Umstellung wurden über die EFRE-Maßnahme „Lokale und 
regionale Strategien für Energieeffizienz und nachhaltige Mobilität“ sowie die 
Buchhaltungsagentur des Bundes (Kommunales Investitionsprogramm 2020) 
zugesagt. Die Höhe dieser Zweckzuschüsse beträgt je 50 % der Investitionen, sodass 
das Vorhaben zur Gänze durch diese Förderungen finanziert wird. 
 
Die Ausschreibung für die geplante thermische Sanierung des Wohn- und 
Geschäftsgebäudes erfolgte durch die Firma Energie Kompass GmbH., Stegersbach. 
Als Vergabeverfahren kommt gemäß den relevanten Schwellenwerten des 
Bundesvergabegesetzes die Direktvergabe zur Anwendung. 
Die eingelangten Angebote wurden von der ausschreibenden Firma überprüft und 
anschließend wurde ein Vergabevorschlag erstellt, welcher auch die 
bekanntgegebenen Zuschlagskriterien berücksichtigt. 
 
Die Auswertung der Zuschlagskriterien hat ergeben: 
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Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat auf Antrag von Bgm. Kern 
einstimmig, die ausgeschriebenen Leistungen zur thermischen Sanierung des Wohn- 
und Geschäftsgebäudes in Sankt Martin an der Raab, Hauptstraße 39, an den 
Bestbieter, die Firma Malerei Marsch GmbH. aus Güssing, zu vergeben. 
 
 

Zu Punkt 9 
der Tagesordnung 

Beteiligung der Gemeinde an der Lokalen Aktionsgruppe 
„südburgenland plus“ für die Periode 2023 – 2027 (plus 
Übergangsperiode bis 2029) 

 
 
„südburgenland plus“ – Verein zur Förderung der Lebensqualität in der Region - hat 
mitgeteilt, dass aktuell die neue LEADER-Förderperiode für die Jahre 2023 – 2027 
vorbereitet wird. Dadurch soll wieder LEADER-Geld ins Südburgenland gebracht 
werden. 
Dies kann aber nur gelingen, wenn die Gemeinden durch ihre Mitgliedschaft den Willen 
zur LEADER-Region bekunden. 
 
Nach kurzer Beratung fasst der Gemeinderat auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig 
nachstehenden Beschluss: 
 
Beschluss des Gemeinderates betreffend „südburgenland plus“ 

LOKALE AKTIONSGRUPPE (LAG) „südburgenland plus“ 

LEADER-Förderperiode 2023-2027 (Ausfinanzierung bis 2029) 

 

In seiner Sitzung vom 24.02.2022 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Sankt Martin 

an der Raab unter Tagesordnungspunkt 9 beschlossen, Mitglied bei der Lokalen 

Aktionsgruppe „südburgenland plus“ zu sein und sich an der LAG „südburgenland plus“ 

zumindest für die Periode 2023-2027 (plus Übergangsperiode bis 2029) zu beteiligen und 

damit für den Zeitraum 2023 bis 2029 einen jährlichen Beitrag in der Höhe von  

€ 1,50 pro EinwohnerIn zu entrichten.  

(Im Fall der Mitgliedsbegründung nach Periodenbeginn wird die in Bezug auf die 

Gesamtperiode anfallende Summe derart verrechnet, dass der seit 2023 angefallene 

Betrag geblockt abgerechnet wird und anschließend die Vorschreibung jährlich erfolgt.) 

 

Für Gemeinden, die in der aktuellen Periode 2014-2023 bereits Mitglied sind, erfolgt die 

Vorschreibung erst per 1.1.2024. 
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Der Betrag errechnet sich jährlich entsprechend der Bevölkerungsanzahl der Statistik 

Austria. 

 

Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung der Eigenmittel entsprechend der Lokalen 

Entwicklungsstrategie für die gesamte Förderperiode inklusive Übergangsperiode.  

 
 

Tagesordnungspunkt 
gem. § 38 Abs. 2 Gem.O 

Auftragsvergabe für Böschungsmäharbeiten auf Gemeinde- und 
Güterwegen im Jahr 2021 auf Grund der vorliegenden Angebote 

 
 
Die Gemeinde beabsichtigt auch 2022 wieder die notwendigen Mäharbeiten auf Güter- 
und Gemeindewegen mittels Böschungsmäher zum Teil von Dritten durchführen zu 
lassen sowie auch mit dem eigenen Gerät selbst mitzuarbeiten. 
Zwei Angebote liegen der Gemeinde vor (Stundensätze inkl. MwSt.): 
 
Maschinenring Service Bgld., Güssing  ..........................................  €  60,00 
Lukitsch Rene, Unter-Henndorf 22  ..........................................  €  59,00 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Groß, der in den letzten Jahren die 
Mäharbeiten durchgeführt hat, heuer aus gesundheitlichen Gründen kein Angebot 
abgegeben hat. 
 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat auf Grund der vorliegenden 
Angebote einstimmig, Herrn Lukitsch Rene aus Unter-Henndorf mit der Durchführung 
der notwendigen Mäharbeiten zu oben genanntem Stundensatz zu betrauen, wobei 
auch die Gemeinde mit den eigenen Mähgeräten mitarbeiten wird. 
 
 

Zu Punkt 10 
der Tagesordnung 

Allfälliges 

 

 
Bürgermeister Franz Josef Kern informiert: 
 
10.1 Die Gemeinde-App-24 wird ab März in Betrieb gehen. 

10.2 Das Entfernen von überhängenden Ästen bei Güterwegen wurde heute 
abgeschlossen. 

10.3 Mit der A1 Telekom wurde eine Übernahmevertrag betreffend die 
Telefonzellen in Welten und St. Martin/Raab abgeschlossen. Darin sollen 
zukünftig Bücher verliehen werden. 

10.4 Mit Frau Rainer Astrid von Nachbarschaftshilfe-Plus wurde ein Besprech= 
ungstermin vereinbart. 

10.5 Kommenden Mittwoch wird mit der Wegsanierung am Friedhof begonnen. 
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10.6 Mit der Aufschließung der gemeindeeigenen Baugrundstücke in Doiber soll 
sobald als möglich begonnen werden. Die erforderliche Ausschreibung wird 
vorbereitet. 

10.7 Die 23. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplans wird gerade 
vorbereitet. 

10.8 Die Firma Elektro Brückler wird im Auftrag der Energie Burgenland den 
Austausch der Straßenbeleuchtung ausführen. 

10.9 Die Sanierung der von Spechten verursachten Beschädigungen an den 
Fassaden der Volksschule und des Kindergartens wird ca. € 2.500,00 
kosten. 

10.10 Es gibt nun auch unter den Mitarbeitern der Gemeinde positive Covid-Fälle. 

10.11 Der Naturverein Raab hat eine Flurreinigung organisiert, woran zahlreiche 
Gemeindebürger teilgenommen haben. 

10.12 Die Alarmierung bei der Wasseraufbereitung muss erneuert werden – 
Kosten ca. € 3.000,00. 

10.13 Ein Wasserrohrbruch in der Ortsdurchfahrt St. Martin/Raab beim Haus 
Gumhold musste repariert werden. 

 
 
Vmgl. Siegfried Niederer: 
➢ Im neuen Gemeindebuch gibt es einige inhaltliche Schwachstellen, wie etwa 

ein fälschlich Josef Reichl zugeordnetes Gedicht. 

 
Vmgl. Ernst Mayer: 
➢ Beim Motorikpark in Welten müssten die Apfelbäume wieder geschnitten werden. 

➢ Die Obstbäume beim Raabaltarm in Welten werden nicht gepflegt, weshalb diese 
verkümmern. 

➢ Stellungnahme zum Leitbild: 
„Der Herr Bürgermeister hat in der Gemeinderatssitzung am 29.12.2021 zur 
Beschlussfassung des Dorfentwicklungsleitbildes erklärt, dass dieses ein 
„Rohrkrepierer“ ist, da so wenig Personen an den Dorfabenden teilgenommen 
haben. 
Meiner Meinung ist das Dorfentwicklungsleitbild nach 5 Besprechungen des 
Kernteams und den zwei Dorfabenden sehr gut gelungen. Pandemiebedingt 
wurden die ersten drei Dorfabende vom Frühjahr 2020 auf Oktober 2021 in die 
Martinihalle in einer Zeit der Pandemie mit hohen Infektionszahlen verschoben. 
Trotz dieser schwierigen Umstände wurde ein Leitbild mit 57 Seiten und 
interessanten Projektideen erarbeitet. Viele engagierte Personen mit viel 
Kompetenz aus der Bevölkerung haben sich eingebracht, als Beispiele möchte 
ich Univ.Prof. DDr. Hubert Dürrstein, ehemaliger Rektor der Universität für 
Bodenkultur in Wien, Ing. Florian Mayer, Raumplanung – Erneuerbare 
Energietechnik, beide in St. Martin a.d. Raab wohnhaft erwähnen. 10 
Startprojekte wurden detailliert ausgearbeitet. 
Der Bürgermeister und ich als Kernteamleiter mussten eine Selbstverpflichtung 
für dieses Leitbild unterschreiben in dem es u.a. heißt: „Dieses Leitbild soll die 
zukünftigen Grundsatzentscheidungen der Gemeinde prägen!“ 
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Zu einem „Rohrkrepierer“ wird dieses Leitbild werden, wenn jetzt die 57 Seiten in 
einen Ordner abgelegt werden und gedacht wird, das eine oder andere wird sich 
schon ergeben. 
Ich als Bürgermeister hätte zu einer Klausur mit dem Gemeinderat und den 
einzelnen Verantwortlichen der Startprojekte bzw. interessierten Personen aus 
dem Kernteam in ein Seminarhotel, wo über dieses Leitbild und wie die einzelnen 
Projekte umgesetzt werden können eingeladen. 
Wenn man aus Gemeindesicht schon engagierte Mitbürger/innen hat, die sich in 
den einzelnen Projekten einbringen und diese motiviert umsetzen möchten, soll 
die Gemeindevertretung diese Motivation weiter fördern und nicht verzögern. 
So wünsch ich unserer Gemeinde, dass nicht nur ein Papier mit 57 Seiten 10 
Startprojekten und 70 – 80 Projektideen produziert wurde, sondern dass dieses 
Leitbild die Zukunft unserer Gemeinde prägen wird. 
Hinzufügen möchte ich noch, dass ich persönlich sehr viel Herzblut in dieses 
Leitbild gelegt habe und durch die Feststellung des Bürgermeisters, dass es ein 
„Rohrkrepierer“ ist, mir jegliche Motivation zur Weiterarbeit genommen wurde.“ 
 
Die Gründung eines Dorferneuerungsausschusses hätte heute auf der 
Tagesordnung stehen sollen, was aber außer Acht gelassen wurde. 
 
Die Bezeichnung „Rohrkrepierer“ hat sich lt. Bgm. Kern nicht auf das Ergebnis 
der Evaluierung und Aktualisierung, sondern auf die Anzahl der an den 
verschiedenen Besprechungen teilnehmenden Personen bezogen. 
 

 
GR. Wilhelm Dostal: 
➢ Stahlkünstler Ludwig Haas aus St. Martin/Raab hat im Brucknerhaus Linz einen 

drei Tonnen schweren und aus Edelstahl bestehenden Kundenzentrums-Block 
installiert, wofür er mit dem German Design Award 2022 ausgezeichnet wurde. 

Die Gemeinde sollte einen Bus mieten, und mit Interessierten aus der Gemeinde 
dieses Werk besichtigen, um so der Bevölkerung diesen Künstler näher zu 
bringen. 

 
 
Da keine weiteren Anträge und Wortmeldungen vorliegen, dankt der Bürgermeister für 
die Mitarbeit und schließt die Sitzung. 
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Vorgelesen - genehmigt – unterfertigt: 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführerin: 
 
 
 
 .........................................   .......................................... 
 (Franz Josef Kern) (Brückler) 
 
 
 
 .........................................   .......................................... 
 (Beglaubiger) (Beglaubiger) 
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Anhang zu TO-Pkt. 5.) 
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Anhang zu TO-Pkt. 6.) 
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